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SpG 8.2 Vorbilder und Idole

SpG 8.2 Vorbilder und Idole – Vorüberlegung und Stundenverlauf:
Viele Kinder haben ein Vorbild. Eine aktuelle Untersuchung nennt einen Wert von 56 %, von den 10- bis 12-Jährigen haben sogar 68 % ein Vorbild. Bei der Wahl eines Vorbilds zeigen sich deutliche Unterschiede zwischen den Geschlechtern. Während Jungen fast ausschließlich Männer wählen (Platz 1: Sportler, Platz 2: Vater), haben Mädchen in der Regel weibliche Idole (Platz 1: Mutter, Platz 2: Sängerin); nur bei Vorbildern aus dem familiären Umkreis spielt bei den Mädchen das Geschlecht der Vorbildfigur keine große Rolle. Knapp die Hälfte dieser Orientierungsmuster kommt aus dem familiären Umfeld, etwas mehr als die Hälfte aus den Medien (vgl. Zinnecker u. a., S. 52 - 56). 

Die Wahl war zumeist keine bewusste Entscheidung, sondern vom Zufall geprägt. Doch wenn Kinder und Jugendliche für etwas zu schwärmen beginnen, investieren sie oft viel Zeit und auch Geld. Fast die Hälfte der 10- bis 18-Jährigen besitzt oder sammelt Fanartikel, doch lässt dieses Verhalten mit steigendem Alter nach. Etwa 40 % informieren sich im Internet über ihren Star, aber nicht einmal jeder Zehnte ist Mitglied von Fanclubs oder besucht Treffen von Fans (vgl. Zinnecker u. a., S.141).

Diese Befunde lassen es sinnvoll erscheinen, die Folgen der Verehrung zu diskutieren, und zwar für die umschwärmte Figur und für den Fan. Der Preis für die Popularität des Stars ist seine wenig geschützte Privatsphäre; die Gefahr der leidenschaftlichen Schwärmerei für meist unerreichbare Idole liegt im unreflektierten Nacheifern (Folge z. B. Magersucht); der Gewinn kann in einem Angebot zu Orientierung und Identifikation in einer persönlichen Umbruchphase bestehen, im sozialen Bereich zu einer Gruppenbildung.

Aufschlussreich und für den Entwicklungsprozess der Schüler gewinnbringend ist es in diesem Zusammenhang sicherlich, wenn man den Lebensweg einzelner Jugendidole genauer betrachtet und neben dem Äußeren und den Erfolgen auch thematisiert, mit welchen Mühen von Kindheit an und mit welchen Verzichtsleistungen der Erfolg erkauft ist.
	Inhalte und Fragestellungen


	mögliches Vorgehen 

im Unterricht
	Materialien/Methoden/

Anregungen

	Einstieg: 

Idole raten

1 Woran orientieren wir uns?

1.1 Welche Personen bewundern wir?
1.2 Warum werden diese Personen bewundert? 

1.3 „Vorbilder, Idole oder nur vorbildhaftes Verhalten“ – eine Begriffsklärung

Welche Vorbilder und Idole hatten die Eltern und Großeltern?

Was bewunderten sie?


	Einige Schüler stellen ihre Vorbilder vor, ohne den Namen zu verraten

(narrativ, pantomimisch etc.).
Jeder Schüler fertigt eine Aufstellung seiner individuellen Vorbilder und Idole an. 

Hinterfragen der Gründe der Bewunderung und Versuch einer Ordnung (materiell/immateriell, Äußerlichkeiten/innere Werte …)

Arbeit mit Lexikon oder Schulbibliothek oder Internet (Wikipedia) – Erklärungen/Beispiele finden für alle unbekannten oder unverständlichen Formulierungen und Informationen im Lexikonartikel (Textverarbeitung nutzen)

Diskussion des Wandels von Idolen 


	Ratespiel

Einzelarbeit
M 1: Personen, die für mich bedeutend sind.
M 2: Gründe der Bewunderung
Unterrichtsgespräch oder Kartenabfrage

M 3: Tafelbild/Hefteintrag

Umfrage;

Zusammenschau der Ergebnisse in der Klasse (Form: je ein Poster für die Eltern- und die Großelterngeneration)

	2 Brauchen wir Vorbilder und Idole?


	Suche nach Pro- bzw. Kontra-Argumenten in getrennten Gruppen


	Amerikanische Debatte 

Anregungen und Hintergrundinformationen: Shell-Jugendstudie
M 4: Mögliche Argumente für und gegen den Starkult

	3 Die Stars – ein Produkt der Medien?

3.1 Beispiel: Stars aus Musik und Sport
3.2 Strategien und Methoden der Musikagenten

	selbstständiges Sammeln von Informationen über Boygroups, Casting, Bands etc. in Arbeitsgruppen
Austausch und Auswertung der Informationen über Experten aus den einzelnen Arbeitsgruppen

	arbeitsteilige Internetrecherche (z. B. bei Wikipedia)
M 5: Liste mit Suchbegriffen zu beliebten Bands und Trends im Bereich Musik



	4 Welche Folgen hat der Starkult?

4.1 Folgen für den Star: zwischen Bewunderung und Selbstverleugnung
4.2 Folgen für den Fan: zwischen Orientierungshilfe, Kommerz und Fanatismus


	Einstieg: Erzählungen von Schülern über ihre Stars, deren Erfolge und Probleme;

Ziel: eine Versachlichung des Umgangs mit Stars durch mehr Information

Diskussion von Nutzen (Orientierungshilfe) und Gefahren des Fanwesens (Verlust an Individualität, Nachahmungshandeln und übertriebene Bindung, Fanatismus);

Problematisierung durch multiperspektivische Betrachtung der Folgen

	Vorbereitung: Materialsammlung (Zeitungsausschnitte) über aktuelle Ereignisse im Leben der Stars (=> Problematisieren der Folgen der Popularität im Unterrichtsgespräch)

M 6: Arbeitsblatt/Folie mit Arbeitsaufträgen zum Starkult

Anschauungsmaterial: Fanartikel

	5 Wir schaffen unseren eigenen Star.
	fächerübergreifender Unterricht, z. B. in Kombination mit Kunst
	Collage, Video …


